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Am Samstag, dem 13.Juni machten wir uns mit einem vollbesetzten Bus bei gutem Wetter und Stimmung 

auf den Weg zu den Eishöhlen in Obertraun. Nach einer kurzen Begrüßung durch Vorstand und Busfahrer 

fuhren wir über die Autobahn Richtung Salzburg und machten um ca 9:00 eine Frühstückspause mit Sicht 

auf den Wolfgangsee. Unser Vorstand hatte wieder Kaffee, Zopf, belegte Semmeln und Butterbrezen 

organisiert und mit hilfreichen Händen erfolgte der Auf- und Abbau der Tische reibungslos. 

 

        
 

Die Weiterfahrt über Bad Ischl, Bad Goisern und Hallstadt führte uns zu unserem Hauptziel nach 

Obertraun. Mit der Krippensteinbahn fuhren wir zur Mittelstation und konnten dort in der Schönbergalm 

Mittag essen.  

              
 

 

              
 

           

           



         Wer nicht die Eishöllen besichtigen wollte oder konnte nahm die Gondel zum Krippensteingipfel.  

         Dort blickte man auf die Gletscher des Dachsteinmassivs und hatte einen tollen Rundblick. 

 

          
 

 

                             
 

       
 

                     
 

 

Der größere Teil der Gruppe machte sich auf den Weg zum Eingang der Eishöhle. Die Führung durch  

die Eishöhle war anstrengend aber lohnend. Der Führer erklärte einiges zur Entstehung der Höhlen,  

deren Entdeckung und den Ausbau des begehbaren Teils.  

 

 



       

   
 

                       
 

     

 
    



                  
 

 

                 
 

           
 

Die Eindrücke in den Höhlen und auf dem Gipfel kann man nicht auf die Schnelle beschreiben. 

 

             
 

Nach einem kurzen Gewitter nahmen wir wieder die Gondel zur Talstation und erreichten fast alle 

trockenen Fußes den Bus. Bei starken Regen begann die Rückfahrt über Hallstadt zu einem Abstecher 

zum Gossausee, wo bereits blauer Himmel und Sonne auf uns wartete. Die Pause konnte zu einem 

Spaziergang am See mit Blick auf das Dachsteinmassiv genutzt werden.  

 

 

 



 
 

 
 

Als letztes Ziel unserer Fahrt erreichten wir über den Pass Gschütt, Abtenau, Hallein pünklich um 18:00 

das Brauhaus in Kaltenhausen.  

 

   

                     
 

 



Obwohl wir als Gruppe angemeldet waren dauerte die Versorgung relativ lange. Nur das gute Essen war 

ein kleiner Trost. 

Durch die Verzögerung erreichten wir trotz zügiger Rückfahrt über die Autobahn Weyarn erst nach neun 

Uhr. 

Hr. Wedam und unser Vorstand bedankten sich für den guten Ablauf unseres Ausfluges und wir hoffen, 

dass auch unsere Mitfahrer den Tag in guter Erinnerung behalten. 

 

                                   
 

 

 

 


